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Warum ein weiteres Buch über 
Andacht und Gebet?

Dieses 40-Tage-Andachtsbuch wur-
de geschrieben, um uns noch besser 
auf die Wiederkunft Christi vorzube-
reiten. Außerdem sollen auch unsere 
Mitmenschen von diesem herrlichen 
Ereignis hören, damit sie sich darauf 
vorbereiten können. Wenn du ein Ver-
langen verspürst, eine innigere Bezie-
hung zu Jesus zu finden, und 
gerne jene Men-

schen 
erreichen möchtest, 

die Gott dir besonders ans Herz gelegt 
hat, dann ist dieses Buch genau das 
Richtige für dich.

Außer dem wertvollen geistlichen 
Inhalt liegt der große Wert dieses Ta-
schenbuches darin, dass der Autor 
konkrete Wege zur praktischen Umset-
zung aufzeigt. Er hat diese als Prediger 
mit seinen Gemeinden durchgeführt 
und erprobt. Das Buch kann Segen ver-
mitteln für Einzelne, für Gruppen, für 
Gemeinden und ganze Vereinigungen. 
Wir haben bereits im „Missionsbrief“ 
über einige Erfahrungen mit diesem 
Buch berichtet. Weitere werden folgen. 

Doch die Vorbereitung muss bei 

Womit befassen sich die 
Andachten?

Da die Erfüllung mit dem Heiligen 
Geist (auch als Taufe oder Salbung be-
zeichnet) für unser persönliches geist-
liches Wachstum und für unser Zeugnis 
entscheidend ist, befassen sich die 40 
Andachten mit der bedeutungsvollen 
biblischen Lehre vom Leben im Heili-
gen Geist. Diese Andachten bieten eine 
gute Gelegenheit, die Lehre vom Wir-
ken des Heiligen Geistes besser zu ver-
stehen und in ein geisterfüllteres Leben 
einzutreten. Die 40 Andachten sind in 
fünf Abschnitte gegliedert. Jeder von 
ihnen umfasst acht Andachten, die je-
weils ein Thema behandeln.

1.Teil: Tag 1-8: Die Erfüllung mit 
dem Heiligen Geist

2.Teil: Tag 9-16: Der Heilige Geist 
und das Gebet 

3. Teil: Tag 17-24: Der Heilige Geist 
und die Evangelisation

4. Teil: Tag 25-32: Geisterfüllt in 
Christus bleiben

5. Teil: Tag 33-40: Geisterfüllte Ge-
meinschaft 

Alle Andachten enthalten am Schluss 
Anregungen und Fragen für einen Ge-
dankenaustausch und das Gebet. 

Wie beginnen? 
Möchtest du den vorgeschlagenen 

Weg mitgehen? Dann beginne dafür 
zu beten und achte auf die folgenden 
Schritte: 

1. Suche einen Gebetspartner. Du 
bist eingeladen, täglich mit deinem Ge-
betspartner oder deiner Gebetspartne-
rin zusammenzukommen. Wofür? 

a. Sprecht miteinander über das täg-
liche Andachtsthema.

b. Sucht nach Antworten auf die Fra-
gen zum Gespräch.

c. Betet füreinander.
d. Ermutigt euch gegenseitig, mit-

einander für die fünf Personen auf den 
einzelnen Gebetslisten zu beten.

e. Erinnert euch daran, für diese fünf 
Mitmenschen liebevoll und hilfsbereit 
da zu sein.

Um aus diesem Erleben den größten 
Nutzen zu ziehen, wird empfohlen, die-
sen Zweierkontakt zur ersten Sache an 
jedem Morgen zu machen. Da mag es 

jedem von uns persönlich beginnen. 
Wenn wir uns dafür entscheiden, dem 
Gebet und Bibelstudium 40 Tage lang 
den Vorrang einzuräumen, werden wir 
Jesus deutlich näher kommen. 

Man kann dies natürlich allein tun. 
Die Ergebnisse sind jedoch zu zweit 
erheblich besser. Der Angelpunkt ist 
eine tägliche gemeinsame Andacht von 
zwei Personen, wenn möglich persön-
lich, sonst über Medien (Telefon, Sky-
pe). Jesus hat für das Gebet zu zweit 
eine besondere Verheißung gegeben: 
„Wenn zwei unter euch eins werden auf 
Erden, worum sie bitten wollen, das soll 
ihnen widerfahren von meinem Vater 
im Himmel“ (Matth. 18,19). Die vor-
geschlagene Andachts-Gemeinschaft 
schenkt auf der Grundlage dieser Ver-
heißung erstaunliche Erkenntnisse, 
eine Vertiefung der Gemeinschaft so-
wie eine starke Ermutigung und geist-
liche Kraft.

Um den größten Gewinn zu erzie-
len, empfehle ich, noch weitere Ge-
schwister zu finden, die sich dir in der 
Anwendung dieses Andachtsbuches 
anschließen. Diese sollten dann eben-
falls täglich in Zweiergruppen Ge-
meinschaft pflegen. Es verstärkt den 
Zusammenhalt, wenn sich 3-5 Zwei-
ergruppen dann einmal pro Woche 
zum Austausch und Gebet treffen. 
Selbst wenn die ganze Gemein-
de gewonnen werden könnte, ist 
es dennoch wichtig, die täglichen 
Zweierkontakte zu pflegen und 
wöchentliche Gruppentreffen zu 
ermöglichen. Alle Teilnehmer 

treffen sich zusätzlich zu einem beson-
deren Treffen nach 20 Tagen, also in 
der Mitte der besonderen Gebetszeit. 

Aber wir wollen dabei nicht nur an 
uns selbst denken. Wir wollen auch 
unsere Mitmenschen zu Jesus führen. 
In diesem Buch wird vorgeschlagen, 
dass wir uns in diesen 40 Tagen kon-
kret und täglich für fünf Bekannte ein-
setzen. Der Herr wird uns zeigen, für 
wen wir besonders beten sollen. Viel-
leicht kennst du Menschen, die früher 
die Wahrheit aus Gottes Wort gekannt 
und sich davon entfernt haben. Oder 
du denkst an solche, die weder von der 
baldigen Wiederkunft Jesu gehört noch 
erfahren haben, dass Gott sie ruft und 
sie sich vorbereiten sollten.
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notwendig sein, etwas früher aufzuste-
hen. Aber diese Anstrengung wird sehr 
belohnt. Vielleicht wirst du den Herrn 
sogar bitten, dich zu wecken, damit du 
die beste Tageszeit mit ihm verbringen 
kannst. Wie hat Jesus das gemacht? 
„Morgen für Morgen sprach er mit sei-
nem Vater im Himmel. Er empfing von 
ihm täglich eine neue Taufe (Erfüllung) 
mit dem Heiligen Geist.“ Jesus Chri-
stus will dasselbe für dich tun, wenn du 
ihn darum bittest. Es ist sein Wunsch, 
dir jeden Morgen den Heiligen Geist 
zu schenken - als Vorbereitung für den 
Tag. Gerade darin möchte dieses Buch 
dir helfen: Eine tägliche Erfüllung mit 
dem Heiligen Geist für dein persön-
liches Wachstum und Zeugnis. 

2. Frage Gott, für wen du beten sollst
Während dieser 40 Tage bist du auf-

gerufen, täglich für fünf Personen zu 
beten. Bitte Gott um Führung bei dei-
ner Wahl.

3. Wähle fünf Personen aus, für die 
du beten möchtest

Auf deiner Gebetsliste stehen viel-
leicht Mitglieder deiner Familie oder 
Freunde, Kollegen, Nachbarn, Bekann-
te oder ehemalige Gemeindeglieder. 
Oder Menschen, die noch nicht zur Ge-
meinde gehören. Es sollten aber Men-
schen in deiner näheren Umgebung 
sein, damit du dich in den nächsten 
40 Tagen verstärkt um sie bemühen 
kannst, durch persönliche Zuwendung 
oder durch eine Einladung z.B. zu 
einem Anlass in der Gemeinde. 

4. Kontaktiere die fünf Personen, die 
du ausgewählt hast

Du kannst sie persönlich treffen, mit 
ihnen telefonieren oder per E-Mail Kon-
takt aufnehmen. Zum Beispiel so: Vom 
… bis zum … wird meine Gemeinde 
mehr Gewicht auf das Gebet legen. Sie 
schlägt vor, dass jeder von uns in diesen 
40 Tagen ganz gezielt für fünf Personen 
betet. Weil du mein Freund/Freundin/
Nachbar/ Mitarbeiter bist, möchte ich 
gern in den nächsten 40 Tagen ganz 
besonders für dich beten. Hast du ein 
bestimmtes Anliegen oder Problem, das 
ich vor Gott bringen könnte? Bitte, lass 
es mich wissen. Ich hoffe, bald von dir 
zu hören. Wir bleiben in Verbindung. 
Vielen Dank, und Gott segne dich.

Wir sollten diese Kontakte durch Ge-
bet vorbereiten und weise und taktvoll 
vorgehen. 

5. Mache dir Notizen
Am Ende dieses Buches ist für jeden 

der fünf Kontakte eine besondere Seite 
für entsprechende Notizen vorgesehen 
(Name, Telefon, E-Mail, Adresse, Ge-
betsanliegen, Anmerkungen, Verlauf 
des Kontakts). 

6. Bete jeden Tag für diese Men-
schen. Nimm Gott beim Wort und be-

ziehe dich auf folgende Verheißungen: 
•	 Dass Gott sie zu sich ziehen wird 

(Joh. 6,44)
•	 Dass sie Gott kennenlernen wollen 

(Apg. 17,27)
•	 Dass sie Gottes Wort glauben (1. 

Thess. 2,13)
•	 Dass Satans Einfluss gebrochen 

und überwunden wird (2. Kor. 4,4; 
10,4.5)

•	 Dass sie sich von der Sünde abwen-
den (Apg. 3,19)

•	 Dass sie Christus als ihren Erlöser 
annehmen (Joh. 1,12)

•	 Dass sie in Christus wachsen und in 
ihm verwurzelt sind (Kol. 2,6.7)
Bedenke im Gebet, wie du dein per-

sönliches Interesse an ihrem Wohlerge-
hen zeigen könntest.

Die nachfolgende Liste enthält eini-
ge Vorschläge bezüglich dessen, was 
du für die Menschen auf deiner Gebets-
liste tun kannst, damit sie spüren, dass 
sie dir wichtig sind. Füge weitere Vor-
schläge hinzu, so wie Gott dich führt.
•	 Zeig ihnen, was du an ihnen schätzt
•	 Lass ihnen ermutigende Literatur 

zukommen (Anregungen: siehe 
Material)

•	 Rufe sie an und bete mit ihnen (falls 
sie dafür offen sind)

•	 Lade sie zum Essen in dein Zuhause 
ein

•	 Lade sie zum Auswärtsessen ein
•	 Schicke ihnen Glückwünsche zum 

Geburtstag
•	 Schenke ihnen etwas, was du selbst 

gekocht oder gebacken hast

Die Macht des Gebetes
Das Gebet ist für unser geistliches 

Wachstum entscheidend. Es ist auch 
das wirksamste Mittel, um andere für 
Christus zu gewinnen. Über die enge 
Verknüpfung zwischen Gebet und 
geistlichem Wachstum schrieb Ellen 
White: „Das Gebet ist das Atmen der 
Seele. Es ist das Geheimnis der geist-
lichen Kraft. Durch keine andere Gna-
dengabe kann es ersetzt werden, um 
die Gesundheit der Seele zu erhalten. 
Das Gebet bringt das Herz in unmit-
telbaren Kontakt zu der Quelle des 
Lebens und stärkt die Sehnen und die 
Muskelkraft der religiösen Erfahrung“ 
(Gospel Workers, S. 254).

Ellen White erkannte auch, wie nötig 
das Gebet ist, um andere zu Christus zu 
führen: „Durch viel Gebet müsst ihr für 
Menschenseelen kämpfen, denn dies 
ist die einzige Methode, um ihre Her-
zen erreichen zu können. Es sind nicht 
eure Anstrengungen, sondern es ist das 
Wirken Christi, der an eurer Seite ist, 
welches die Menschenherzen ergreift“ 
(Evangelisation, S. 317).

Sobald du unter Gebet mitarbeitest, 
um Menschen für Christus zu gewinnen, 
wird Gott deine Anstrengungen segnen. 
Wenn du für die Menschen auf deiner 
Gebetsliste betest und dich liebevoll für 
sie einsetzt, wird Gott dich als Werkzeug 
benutzen, um andere für Christus zu ge-
winnen, und er wird dich persönlich nä-
her zu sich hinziehen. Damit du in die-
sem Programm den Schwerpunkt auch 
wirklich auf das Gebet legen kannst, fin-
dest du am Ende jeder Andacht Gebets-
vorschläge, die dich an die wesentlichen 
Anliegen erinnern. Außerdem findest du 
einen Bibelvers, den du mit einbeziehen 
kannst. Und du findest eine Anregung 
für eine Bitte.

Die Macht des Heiligen Geistes
Nach seiner Auferstehung wies Jesus 

die Jünger an, auf den Heiligen Geist 
zu warten, bevor sie hinausgingen, um 
der Welt das Evangelium zu verkünden 
(Luk. 4,49; Apg. 1,4-8). Obwohl sie die 
letzten dreieinhalb Jahre täglich mit 
ihrem Meister zusammen gewesen wa-
ren und bei seinem Dienst und seinen 
Wundern mitgewirkt hatten, waren sie 
dennoch nicht fähig, in Vollmacht für 
ihn zu zeugen. Sie mussten erst auf die 
Bevollmächtigung des Heiligen Geistes 
warten.

Das Leben, erfüllt vom Heiligen 
Geist, ist für unser geistliches Wachstum 
entscheidend. Und es hat auch für un-
ser Glaubenszeugnis große Bedeutung. 
Deshalb befassen sich die Andachten 
mit dieser wichtigen biblischen Lehre.

 

Was dürfen wir erwarten?
Die Entscheidung, an einer 40-Tage-

Gebetszeit teilzunehmen, führt uns hi-
nein in ein erstaunliches und gesegnetes 
Abenteuer mit unserem Herrn. Du wirst 
eine Vertiefung in deiner Beziehung zu 
Christus erfahren. Du wirst sehen, wie 
Gott dich gebraucht, um andere näher 
zu sich zu ziehen, damit sie sich auf die 
Wiederkunft Jesu vorbereiten können. 
Durch die Gemeinschaft mit deinem 
Gebetspartner und den anderen Teil-
nehmern der Gebetszeit wirst du tiefere 
christliche Liebe und Einigkeit mit dei-
nen Geschwistern erleben. Dies spielt 
für dein persönliches Wachstum eine 
bedeutende Rolle. 

Wenn ihr diese besondere Andachts-
zeit von 40 Tagen als Vorbereitung für 
einen Besuchersabbat oder für anschlie-
ßende evangelistische Treffen benutzen 
möchtet, findet ihr weitere Informati-
onen unter: www.missionsbrief.de – 40-
Tage – Anleitung.   n
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